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Willi Engelhardt sicherte
sich den Titel des Uhukönigs.
Er schoss den Uhu mit dem 82.
Schuss von der Stange ab. Eh-
renkönig Norbert Mitze erleg-
te den Vogel mit dem 61.
Schuss.

Am Himmelfahrtsmorgen
um 9.30 Uhr erschallte die Ka-
none zum Wecken in Schmitt-
lotheim. Eine halbe Stunde
später marschierten die Schüt-
zenvereinsmitglieder zur
Marschmusik vom Buchenber-
ger Musikverein und holten
das amtierende Königspaar
Mario Schenk und Tatjana Be-
cker von zu Hause ab. Beim
Platzkonzert an der Freizeit-
anlage im Elsebach sorgten
die Buchenberger Musikanten

für Stimmung
und gute Laune.
Bei den Schieß-
wettbewerben des
Königschießens
schauten zahlrei-
che Besucher,
auch aus benach-
barten Orten, zu.

Die Inthronisie-
rung der neuen
Schützen-Hohei-
ten erfolgt am 16.
Juni während des
Schützenfestes
des Schützenver-
eins 1952
Schmittlotheim.
(nz)

SCHMITTLOTHEIM. Bei Mela-
nie Green kullerten Freuden-
tränen: Sie holte den Adler
mit dem 325. Schuss von der
Stange und ist nun Schmittlot-
heims Schützenkönigin. Als
erster Ritter steht ihr Reiner
Etzel zur Seite, der sich das
Zepter mit dem 140. Schuss si-
cherte. Zweiter Ritter wurde
Anton Green, der den Apfel
mit dem 253. Schuss vom Vo-
gel abtrennte.

Neuer Jugendkönig ist Janik
Resa. Er erlegte den Adler mit
dem 50. Schuss. Seine erste
Ritterin ist Luisa Schüttler, die
das Zepter mit dem 19. Schuss
abtrennte. Zweiter Ritter wur-
de Rene Zölzer, der den Apfel
mit dem 32. Schuss traf.

Melanie Green
ist die Königin
Schützen ermittelten ihre neuen Majestäten

Neue Majestäten: Schützenkönigin Melanie Green, Erster Ritter
Reiner Etzel (Zweiter von links) und zweiter Ritter Anton Green
(rechts). Uhukönig ist Willi Engelhardt (links). Fotos: Zecher-Christ

Nachwuchs: Neuer Jugendkönig in Schmitt-
lotheim ist Janik Resa (Mitte). Ihm zur Seite
stehen die erste Ritterin Luisa Schüttler
(links) und der zweite Ritter Rene Zölzer
(rechts).

HERZHAUSEN. Die Bauarbei-
ten an der Ederbrücke bei
Herzhausen sollen voraus-
sichtlich in der kommenden
Woche weitergehen. Das sagte
Horst Sinemus, Sprecher von
Hessen Mobil, Straßen- und
Verkehrsmanagement in Bad
Arolsen, auf Anfrage.

„Die Grundvoraussetzung
ist allerdings, dass es dauer-
haft deutlich höhere Nacht-

ACHTUNG,
BAUSTELLE

temperaturen gibt“, so Sine-
mus. Solange es Nachtfrost ge-
geben habe, konnte gebaut
werden. Bei den Arbeiten an
der Brücke an der Bundesstra-
ße 252 zwischen Herzhausen
und Kirchlotheim war es Ende
des vergangenen Jahres zu
Verzögerungen gekommen.
Die Fahrbahnerneuerung und
Sanierungen an der Brücke
sollten ursprünglich vor
Weihnachten abgeschlossen
sein. Nun beginnen die Bauar-
beiten an der zweiten Straßen-
hälfte. Der Verkehr werde vo-
raussichtlich wieder mit Am-
peln geregelt. (sdl)

An der Ederbrücke
wird weitergebaut
Sanierungsarbeiten ab kommender Woche

SACHSENBERG. Mit dem
Pfingstmarkt beginnt am
Samstag, 26. Mai, einer der
Höhepunkte im Jubiläumsjahr
„750 Jahre Stadtrechte“ in
Sachsenberg.

Los geht es um 16 Uhr mit
dem traditionellen Schieß-
wettbewerb. Bei Anbruch der
Dunkelheit ist der Große Zap-

fenstreich am Marktplatz ge-
plant, anschließend gibt es ei-
gens für das Fest gebrautes
Sachsenberger Bier und Ge-
grilltes.

Besondere Beleuchtung
Die Altstadt wird besonders

beleuchtet sein. Zudem gibt es
eine Projektion von Bildern

per Beamer zum Thema „His-
torisches Sachsenberg“. Am
Sonntag, 27. Mai, ist Pfingst-
markt mit einem großen Fest-
zug unter der Beteiligung des
Reit- und Fahrvereins.

Außerdem findet ein Ehe-
maligentreffen statt. Es gibt
Unterhaltung und Musik rund
um die Knöchelhalle. Am

Abend zeigt der Sachsenber-
ger Pyrotechniker Frank
Wendzik ein Höhenfeuer-
werk.

Für Montag, 28. Mai, ab 14
Uhr, laden die Burschen zum
traditionellen Eiermarkt am
Marktplatz ein. Am Abend fin-
det ein Festzug mit Eierfahne
statt. (nh/sdl)

Höhepunkt zum Jubiläum: Pfingstmarkt
Von Schießwettbewerb über Zapfenstreich bis Festzug, Feuerwerk und Eiermarkt

Lichtenfels
Heute ist Krabbelgottesdienst
SACHSENBERG. Der Krabbelgottesdienst für Kinder bis vier Jahre
findet heute ab 11 Uhr in der Evangelischen Kirche in Sachsenberg
statt. Er steht unter demMotto: Gott hält das Leben in der Hand.

Schnäppchenmarkt im Alten Pfarrhaus
FÜRSTENBERG/GODDELSHEIM/RHADERN. Ein Schnäppchen-
markt für gebrauchte Kindersachen findet heute ab 15 Uhr im Alten
Pfarrhaus, Pfarrstraße 9, in Fürstenberg zugunsten der Kirchenge-
meinde statt. Es besteht auch die Möglichkeit zum Kaffeetrinken.

Vöhl
Wandertreff am Sonntag auf Tour
BUCHENBERG. DienächsteWanderung findet amSonntag, 20.Mai,
statt und ist etwa 14 Kilometer lang. Treffpunkt zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften ist um10Uhr an der Bushaltestelle „AmBonhübel“.

Eingeladen hat zu dieser
Aktion der Verein „Die Bä-
cker. Zeit für Geschmack“, der
traditionelle Backkultur statt
Fastfood auf seine Fahnen ge-
schrieben hat. „Wir wollen Le-
bensmittel schaffen, die ihrer
Bezeichnung als ‚Mittel zum
Leben’ auch gerecht werden“,
sagt Vereinsmitglied und Bä-
ckermeister Dirk Weber in
Sachsenberg.

In fünfter Generation
Er setzt sich in der fünften

Generation seiner Bäckerfami-
lie seit Jahren für hochwerti-
ge, natürliche Rohstoffe aus
regionalem Anbau ein, in de-
ren Rezepten sich auch lokale
Ernährungsgewohnheiten wi-
derspiegeln.

Mit der Aktion „Ein beson-
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SACHSENBERG. Eine Woche
lang wird ab kommenden
Montag die Sachsenberger Bä-
ckerei Weber täglich ganz be-
sondere Brote in der symboli-
schen Form einer Schnecke
anbieten. „Das Brot – Zeit zum
Teilen“ ist das Motto einer
bundesweiten Spendenaktion
zugunsten von „Brot für die
Welt“.

Dabei können die Kunden
der Bäckerei selbst entschei-
den, wie viel Geld ihnen diese
besonderen Backwaren wert
sind – und das stecken sie in
die Spendendose, die in allen
Filialen bereit stehen wird. Zu-
taten und Arbeitszeit stellt die
jeweilige Bäckerei zur Verfü-
gung.

Ein Brot zum Teilen
Sachsenberger Bäckerei lädt ein zu einer Spendenaktion für „Brot für die Welt“

deres Brot“ will der Verein
nicht nur Spenden für Ernäh-
rungs-Projekte der Hilfsorga-
nisation „Brot für die Welt“
sammeln, sondern auch auf
die Stärkung lokaler Märkte
aufmerksam machen – hier
und in den Ländern des Sü-
dens. Weltweit hungern rund
925 Millionen Menschen, da-
von leben 75 Prozent auf dem
Land. „Um den Hunger be-
kämpfen zu können, müssen
Menschen ihre Produkte auf
dem heimischen Markt ver-
kaufen können und damit
Preise erzielen, die die Kosten
decken“, erläutert Dirk We-
ber. Dies erfordere Zugang zu
den notwendigen Ressourcen
wie Land, Wasser und Saatgut.

Die Mitgliedsbäckereien des
Vereins wollen mit der Brot-

spende zusätzlich bewusst
machen, dass „auch bei uns
die Bedeutung der Landwirt-
schaft als Lebensmittelprodu-
zent stetig abnimmt“, sagt der
Sachsenberger Bäckermeister.

Für sein Brot-für-die-Welt-
Vorhaben hat auch die evan-
gelische Kirchengemeinde in
Lichtenfels ihre Unterstüt-
zung zugesagt. Bäckermeister
Dirk Weber hofft nun, dass
viele Menschen auf den Ge-
schmack kommen, sich für
das besondere Brot zu ent-
scheiden.

Am 11. Juni 2012 soll der
Gesamtbetrag aller in
Deutschland an der Aktion be-
teiligten Mitgliedsbetriebe in
Lauingen (Bayern) an das Hilfs-
werk „Brot für die Welt“ über-
geben werden.

Knusprig aus dem Backofen: Jeden Tag eine andere Brotvariante in Schneckenformwill Bäckermeister DirkWeber abMontag, 21. Mai,
backen. Die Kunden entscheiden, was sie dafür in die Spendendose für „Brot für dieWelt“ gebenmöchten. Foto: Völker

digkeiten im Landkreis in drei
Bereiche aufgeteilt:

• Korbach/Bad Wildungen: An-
gelika Goldkamp, Diplom-So-
zialarbeiterin und Projektlei-
terin, E-Mail: angelika.gold-

kamp@k-o-
a.net, Büro
Korbach:
05631/
50169815,
0176/44408466

• Nordkreis
(Bad Arolsen):
Dorothea Prija-
telj, Diplom-

Sozialarbeiterin/-pädagogin, E-
Mail: dorothea.prijatelj@k-o-
a.net, 05631 / 50169817, Büro
Bad Arolsen: 05691 / 623 87 27,
0176/44437470.

• Südkreis (Frankenberg): Hei-
ke Weinreich, Diplom-Sozial-
arbeiterin, E-Mail: h.wein-
reich@delta-wa-fkb.de, Büro
Korbach: 05631/501698, 0176/
34453351. Fotos: aha (2)/nh (1)

Derzeit werden nach Gold-
kamps Angaben 55 junge Leu-
te im Kreis betreut. Hilfen be-
nötigen aber weitaus mehr
Menschen in Waldeck-Fran-
kenberg, ihrer Einschätzung
nach könnten es 300 sein.

„Die Dunkel-
ziffer schätze
ich als sehr
hoch ein.“

Träger von
KOA Waldeck-
Frankenberg
ist die Delta
GmbH. Die
Kompetenz-
agenturen sind

Teil des Programmes „Jugend
stärken“ des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend. Es läuft
seit 2006 und wird in Wal-
deck-Frankenberg jeweils zur
Hälfte vom Kreis und mit Geld
aus dem Europäischen Sozial-
fonds finanziert.

KOA bietet Beratung auch
zu Hause an. Die Mitarbeite-
rinnen haben sich die Zustän-

der Schule oder im Umgang
mit Behörden).

Seit der Gründung im Jahr
2006 ist KOA in der Korbacher
Louis-Peter-Straße angesie-
delt. Neuerdings ist die kreis-
weite Zentrale in der Flecht-

dorfer Straße
13 zu finden.
Am neuen
Standort der
Delta GmbH,
Nachfolgeor-
ganisation der
Kreis-Beschäf-
tigungsgesell-
schaft, haben
auch die drei

Mitarbeiterinnen der Kompe-
tenzagentur neue Räume be-
zogen.

„Wir haben eine Lotsen-
und Mittlerfunktion“, sagte
Goldkamp. KOA unterstütze
und begleite individuell den
Übergang von der Schule in
die Arbeitswelt, stelle für sozi-
al benachteiligte Jugendliche
wieder die Verbindung mit
dem System her.
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KORBACH/WALDECK-FRAN-
KENBERG. Das Ende des
Schuljahres ist in Sichtweite.
„Jetzt beginnt die heiße Phase
auch für junge Leute, die kei-
nen Schulabschluss schaffen“,
sagte Angelika Goldkamp, die
neue Leiterin der Kompetenz-
agentur KOA im Landkreis
Waldeck-Frankenberg.

KOA, eine unabhängige An-
laufstelle für junge Menschen
ab der 9. Hauptschulklasse
und bis zum 27 Lebensjahr,
nimmt sich jenen an, „die den
geraden Weg nicht so einfach
schaffen“, erklärte Goldkamp.

Lösung von Problemen
Das Angebot umfasst Infor-

mationen über berufsvorbe-
reitende Maßnahmen und
Ausbildungswege. KOA gibt
Hilfe bei Bewerbungen, der
Ausbildungsplatzsuche und
bei der Lösung persönlicher
Probleme (zum Beispiel bei
Schulden, in der Familie und

Lotsen nun in neuen Räumen
Anlaufstelle für junge Leute: Kompetenzagentur KOA zog in Flechtdorfer Straße um

Angelika
Goldkamp
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Prijatelj
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Weinreich


